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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung 3

Funktionsbeschreibu

Einführung

Der Heizungsregler mit System

Der Funktionsumfang für den Betrieb eines Fernwärmenetzes erstreckt sich von jeder

einzelnen Hausstationsregelung bis zur zenlralen Steuerung der Energieaufbringung,

letztlich bis zum automatisch erstellten Verbrauchsprotokoll. Ein vielschichtiges
Aufgabenspektrum, das nur dann effizient zu lösen ist, wenn alle Geräte und

Komponenten des Systems optimal zusammenspielen.
Das ¡chtige Gerät frlr die richtige Aufgabe heißt minimale lnvestition. Die richtige

lnformation zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort heißt kostenminimale
Betriebsführung.
System ELFE - das Leitsystem für Fernwärmenetze von ELIN - ist dafür konzipiert.

System ELFE bietet:

Ð Heizungsregelung mit
Ð lntegrierierter amtlich geeichter Wärmemessung
Ð Fernablesung und Ferndiagnose
Ð Automatisch erstellte Verbrauchsprotokolle
Ð Zentrale Steuerung und Optimierung der Energieaufbringung

ELFE-E ist dabei die Systemkomponente bei jeder Hausstation. Heizungsregelung

und Wärmemessung sind die zentralen Aufgaben. Der genaue Funktionsumfang ist im

folgenden beschrieben.
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Funktionsbesch reibu

Der Leistungsumfang auf einen Blick

Der ELFE-E Regler hat folgende Standardmerkmale:

Ð Amtliche geeichte Wärmemessung
Ð Datenschnittstelle für Fernablesung und Ferndiagnose
Ð Witterungsgeführte Vorlauftemperaturregelung frir Haupt- und Mischkreis

0 Regelung der RaumtemPeratur
Ð Automatische Adaption der Heizkurve
Ð Frostschutzfunktion
o Automatische Sommer-/Winterumschaltung
Ð Tagesheizgrenzen für die Übergangszeit
+ Minimalbegrenzung des Durchflusses
o Maximalbegrenzung des Durchflusses oder der Leistung
0 Pumpenschutzschaltung
o Zeitsteuerprogramme für Tag-/Nachtbetrieb und Brauchwasserbereitung
o Legionellenschutzschaltung des Brauchwassers
Ð Selbstdiagnose bei fehlerhaften Betriebszuständen und fehlerhaften

Fühlerleitungen
Ð Überwachung des lmpulsgebers des Volumenmessteils des Wärmezählers

Der ELFE-E Regler ist als SPS (=$peicher-Programmierbare-Steuerung) konzipiert.

Modifikation und Erweiterung obig beschriebener Funktionalität sind ohne Änderung

des Betriebsprogrammes möglich. Die Änderungen haben keine Rückwirkung auf die

Wärmezählung, der integrierte Wärmezähler bleibt weiterhin amtlich gêeicht.
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Funktionsbesch reibunq

Das BedienkonzePt

Die strikte Trennung der Bedienebenen fur Anwender und Heizungsfachmann ist bei

ELFE-E wesentlich.

Folientastatur und LCD-Anzeige sind konsequent auf die Bedürfnisse des Anwenders

ausgelegt. Dadurch wird die Bedienführung kurz und überschaubar. Ausschließlich 5

Tasten sind für alle Menüeingaben vorgesehen. Welche Bedeutung die Tasten in

jedem einzelnen Menu haben, wird immer in der letzten Menüzeile angezeigt. Das hat

Vorteile :

ô Sie können nur jene Tasten drücken, die in der momentanen Bediensituation

zweckmäßig sind. Fehleingaben werden dadurch verhindert.

0 Sie werden bei der Bedienung vom Fernwärmeregler geführt.

Das erübrigt gerade bei selteneren Bedienaktionen ein aufwendiges

Nachschlagen in der Bedienanleitung.

Ganz anders sind die Anforderungen des Heizungsfachmannes. Hier sind individuelle

Anpassungen durch umfangreiche Einstellmöglichkeiten gefragt. Diese Beschreibung

dokumentiert im Anhang alle Parameter, die dafür vorgesehen sind.

Ansehen und Ändern von Parametern geschieht mit einem handlichen Bediengerät,

das direkt an die Datenschnittstelle von ELFE-E angeschlossen werden kann.

5
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung 6

Funktionsbes chreibunq

Die Hausanlage

FW-Hausstation

Mischkreis Hauptkreis

D
'H

Thk
Pew

Vorlauftemperatu r primär
Rucklauftemperatu r primär
Vorlauftemperalur Hauptkreis
Vorlauftemperatu r M ischkreis
Raumtemperatur
(opt. B rauchwassertemperatu r)
Außentemperalur

Fernwärme Vorlauf
Fernwärme Rücklauf
Durchllußzähler
Brauchwasserladepumpen
Boilerthermostat
Heizungsumwälzpumpen

FW.V

FW.R

Tv

Tr

Braucf¡wasser

oder

Tew

Tv
Tr
Thk
Tmk
Traum
Tbw
Ta

FW-V
FW-R
W
fuw
Tew
PH

I

WT
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung
Funktionsbeschreibun

Funktionen

Temperatu rmessu ng

ELFE-E gibt es in 2 Ausführungsformen.
ELFE-E101 ist für den Anschluß von Pt100 Temperaturfühlern, ELFE-E110 für den
Anschluß von Pt1000 Temperaturfühlern gedacht. Wichtig ist, daß an alle 6

Temperatureingänge gleiche Fühler anzuschließen sind.
Die einzelnen Eingänge haben folgende Meßbereiche:

7

Eingang

Tv Vorlauftemperatur
Tr Rticklauftemperatur
Th Vorlauftemperatur Hauptkreis
Trn Vorlauftemperatur Mischkreis
Tbr Boiler-/Raumtemperatur
Ta Außentemperatur

Meßbereich
(Pt100)
-10 - 1500c
-10 - 1500c
-10 - 150'C
-10 - 1500c
-10 - 1500c
-40 - 120"c

Meßbereich
(Pt1000)
-30 - 1200c
-30 - 120"C
-30 - 1200c
-30 - 1200c
-30 - 120"C
-60 - 120"C

Sämtliche Eingänge werden auf Leitungskurzschlu ß und Leitungsbruch hin
überwacht. Fehler werden am Display mit Krz bzw. Lbr dokumentiert. Der Regler
arbeitet dann mit Ersatzweften ($TF-Ersatzwertx). lst Tv und/oder Tr defekt, so wird die
Ve rbrauchsmessu ng gestoPPt.

Au ßentemperatu r

Die Außentemperatur kann entweder vom angeschlossenen Außenfühler kommen
(lokal), oder - wenn kein Fühler vorhanden ist - vom Netzwerkkonzentrator über das
Datennetz geliefert werden (remote).
Mit dem Betriebsartparameter ($BA-AußentempRemote) stellt man ein, welcher
Temperaturwert (lokal oder remote) im Normalfall für die aktuelle Außentemperatur
herangezogen wird.
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung
Funktionsbeschreibun

ln einem Netzwerk können mehrere ausgezeichnete Stationen installiert werden, die

jeweils nur die Außentemperatur messen. Die Konzentratorstation mittelt diese

Temperaturwerte und sendet den Mittelwert an alle angeschlossenenen Regler.

Zusätzlich versorgt der Konzentrator alle Stationen mit Außentemperatur-Ersatzweften,

wobei für jedes Kalendermonat ein typischer Monatsmittelwert angenommen wird.

Fällt das Datennetz aus, so schaltet der Regler nach einer gewissen Zeit auf den

Ersatzwert um.
Zusätzlich zur aktuellen Außentemperatur finden in der Steuerung auch noch die

verzögerte und die gemischte Au ßentemperatur Verwendung.

Die aktuelle Au ßentemPeratur
dient ausschließlich als Führungsgröße für die gleitende Rücklauftemperatur-

begrenzung und den Anlagenfrostschutz.

Die verzögerte Au ßentemPeratur
berücksichtigt das Wärmespeichervermögen des Gebäudes, was bewirkt, daß

Außentemperaturänderungen nur zeitlich verzöger1 und abgeschwächt auf die

Raumtemperatur Einfluß nehmen. Die Zeitkonstante für die Verzögerung (SAT-

VerzZeil) beträgt standardmäßig 18 Stunden. Nach einem Spannungsausfall startet
die verzögerte Au ßentemperatu r mit dem aktuellen Au ßentemperaturwen.
Die verzögerte Außentemperatur wird fur die Sommer/VVinterumschaltung der Heizung

herangezogen.

Die gemischte Au ßentemPeratur
wird schließlich als Führungsgröße für die Vorlauftemperaturregelung verwendet. Sie

ist die gewichtete Summe aus aktueller und verzögerler Außentemperatur. Dabei gilt

folgender Zusammenhanþ :

AußenTempGemischt = K x AußenTempAktuell + ( 1 - K ) x AußenTempVerzögert

Je massiver das Gebäude aufgebaut ist, umso mehr wirken sich Außentemperatur-

schwankungen verzögert und abgeschwächt auf die Raumtemperatur aus, und umso

kleiner ist auch der Faktor K ($AT-AktuellAußenTempGewicht) zu wählen.
Der Standardwert für K ist 0.5, der Wertebereich beträgt 0 bis 1.

I
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung
Fu nktionsbeschrei bu nq

He izku rven

Die Heizkurve legt fest, welche Vorlauftemperatur bei einer vorgegebenen
(gemischten) Au ßentemperatur einzustellen ist.

ELFE-E unterstützt zwei Heizkreise (Haupt- und Mischkreis) und damit auch zwei

Heizkurven. Die Definition der Kurven geschieht jeweils durch 2 Stützpunkte. Dabei

wird festgelegt, welche Vorlauftemperatur der Fernwärmeregler bei -15'C
(gHKminusl5 bzw. gMKminusl5) und bei +20oC ($HKplus20 bzw. $MKplus20)
einstellen soll.

Tv Vorlauf-SolltemPeratur

HK bel -l 5"C

Stûtzpunkte

HK bel +20'C

+20oC Auß€ntemperatur

Bild: Heizkurve

Die Steilheit der Heizkurve ergibt sich damit aus:

HeizkuruenSteilheit = ( SHKminus'15 - $HKplus20 ) / 35oC

Zumeist ist $HKplus2O gleich 20oC, die Steilheit ist damit
HeizkurvenSteilheit = $HKminusl5 / 35"C - O.57

I

-l
I

I

1 50c
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Funktionsbesc hreibunq

Rü cklaufte mpe ratu rbeg renzu n g

Ziel des Fernwärmebetreibers ist, die Rücklauftemperatur möglíchst niedrig zu halten.

Der Fernwärmeregler bietet dafur eine Rücklauftemperaturbegrenzung an.

Überschreitet die Rücklauftemperatur den momentan aktuellen Begrenzungswert,

dann setzt der Regler die Vorlauftemperaturregelung außer Kraft und senkt infolge die

RücklauftemPeratur.
Der Begrenzungswert kann dabei konstant sein oder gleitend nach der

Außentemperatur, wie nachfolgendes Bild zeigt. Die Knickpunkte der Kennlinie sind

parametrierbar.

Tr Rrlcklauftemp€ratur-Grenze

Wert b€i 6 c
TieffempGrenze

?4
Stutzpunkte

Wert bei
HochT

?6b

TieffempGrenze

-iô

Au0entemp€ratur

a
Fsq P55

Bi ld : Gleitende Rücklauftemperaturg renze

Bei tiefen Außentemperaturen ist bis zum Wert $RT-TiefTempGrenze die Rücklauf:

temperatur konstant gleich $RT-WertZuTiefTempGrenze. Bei Außentemperaturen
größer gleich gRT-HochTempGrenze ist sie ebenfalls wieder konstant. Der Rücklauf-

temperatur Grenzwert hier ist $RT-WertZuHochTempGrenze. Dazwischen gleitet die

Rücklauftemperaturg renze mit der Au ßentemperatur.

Eine Ausnahme ist die Brauchwasserbereitung. ln diesem Fall ist der Begrenzungs-

we¡1 - losgelöst von der Außentemperatur - immer konstant.
($RT-WertBei Brauchwasse rbereitu n g)

10

r
I
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung 11

Funktionsbeschreibun

Brauchwasserladu ng

Sinkt die Brauchwassertemperatur unter einen bestimmten Wert, so erfolgt eine

Ladeanforderung an den Fernwärmeregler. Die Anforderung kommt je nach

Betriebsart (gBA-Boilerfühler) direkt von einem Boilerthermostat oder indirekt über den

Vergleich aktuelle Boilertemperatur und eingestellter Sollwert ($BW-soll). Sinkt die

Boilertemperatur unter den Sollweft, dann wird eine Anforderung gestellt.

Ob nun tatsächlich mit der Brauchwasser-Aufheizung begonnen wird, hängt davon ab,

ob
- das Brauchwasserprogramm (siehe Programme Menü) momentan eine Ladung

erlaubt und ob
- die Ladung auch von der Ferne freigegeben ist.

( Die Brauchwasserladung könnte - beispielsweise für eine Nachttarifgestaltung - von

der Ferne gespern werden )

Sperrt das Brauchwasserprogramm momentan die Aufheizung, dann gibt es noch die

Nachladetaste (siehe Betriebsart Menü), um die Warmwasserbereitung trotzdem
anzusto ßen.

Die Brauchwasserladung kann entweder als BW-Vorrangschaltung oder als BW-

Parallelladung eingestellt werden.

Brauchwasser-Vo rra n gschaltu n g

Bei der BW-Vorrangschaltung wird der Heizbetrieb bei Brauchwasseranforderung
unterbrochen und die BW-Ladepumpe aktiviert. Der Sollweft der Vorlauftemperatur
wird durch den Weft gBW-Lade-soll angegeben. Um ein zu starkes Abkühlen der

Heizung während der BW-Ladung zu verhindern, geschieht die Brauch-
wasserbereitung getaktet, dh., zwischenzeitlich wird immer wieder auf Heizen

umgeschaltet. Die Zeitbereiche dafür sind definierbar ($BW-Ladezeit,$BW-Heizzeit).
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Funktionsbeschreibu n

Brauchwasser'Parallel lad ung

Bei der BW-Parallelladung läuft im Gegensatz zur BW-Vorrangschaltung die BW-

Bereitung gleichzeitig mit dem Heizungsbetrieb. Sowohl die Heizungs- als auch die

BW-Pumpe(n) sind eingeschaltet.
Um diesen Betrieb sinnvoll durchführen zu können, wird bei BW-Parallelladung in drei

Betriebsbereiche unterschieden, die von der Höhe der Heizungsvorlauf-Soll-
temperatur und der aktuellen BW-Temperatur bestimmt werden.

a) Die Heizungsvorlauf-Solltemperatur (SHZ-Ht(-Vorlauf-soll) ist größer als die

Brauchwasser-Lade-Solltemperatur ($BW-Lade-soll). ln diesem Fall wird die

Vorlauftemperatur auf die Brauchwasser-Lade-Solltemperatur begrenzt (d.h. die

Heizung wird etwas reduziert). Diese Begrenzung bleibt solange aufrecht, bis die

Brauchwasserladung beendet ist.

Sollte die Brauchwasser-Temperatur ST-BW einen einstellbaren Mindestwert

$BW-min-parallel unterschreiten, so wird auf BW-Vorrang umgeschaltet.

b) Liegt die Heizungsvorlauf-Solltemperatur zwischen der Brauchwasser-Lade-

Solltemperatur gBW-Lade-soll und der BW-Solltemperatur $BW-soll, so wird die BW-

Pumpe zugeschaltet und es wird auf die geforderle Heizungsvorlauf-Solltemperatur
geregelt. Auch hier gilt: Unterschreitet die BW-Temperatur den Mindestwert

$BW-min-parallel, so wird auf BW-Vorrang umgeschaltet.

c) Liegt die Heizungsvorlauf-solltemperatur unter der BW-Solltemperatur
gBW-soll, so wird auf BW-Vorrangschaltung umgeschaltet und als Sollwert

$BW-Lade-soll verwendet (andernfalls könnte das Brauchwasser nicht auf die

benötigte Temperatur aufgeladen werden). Allerdings wird das getaktet Heizen der

normalen BW-Vorrangschaltung unterdrückt (HZ-Vorlauf-soll klein >> Abkühlung
gering) und die BW-Ladung in einem Zuge durchgeführt.

12
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Fu nktionsbesch rei bu ng

13

Witteru n gs gef t¡ h rte Vo rlaufte m pe ratu rre gel u n g

Die (gemischte) Außentemperatur bestimmt über die eingestellten Heizkurven (siehe

Heizkuruen Menüs) die Sollwerte der Vorlauftemperatur für Haupt- und Mischkreis der

Heizung. Die tatsächlich aktuellen lstwerte der Vorlauftemperaturen werden vom

Regler gemessen und durch Verstellung des primärseitigen Regelventils bzw. des

Mischventils an die vorgegebenen Sollwerte angeglichen. Die Dynamik der

Regelkreise wird durch Reglerverstärkung und Nachstellzeit festgelegt.

Die Dynamik der Regelung

Für obig beschriebene Aufgabenstellungen (Rücklauftemperaturbegrenzung, Brauch-

wasserladung, Vorlauftemperaturregelung für Haupt- und Mischkreis) sind 4 diskrete

Pl-Reg le r projektie rt. Der Rücklaufte mpe ratur-Regler, der Brauchwasse r-Regler und

der Vorlauftemperatur-Regler des Hauptkreises steuern allesamt das primärseitige

Regelventil an und sind daher nur alternativ im Einsatz.

Die einzelnen Regler bieten folgende Einstellparameter:

Regelung Verstärkung Nachstellzeit Sollwert

Rücklauftemperatu rbegrenzu ng

Brauchwasser-Regelu ng

Vorlauf Hauptkreis

Vorlauf Mischkreis

$RT-Xp $RT-Tn akt.RucklaufGrenz -

$RT-DiffAulGrenzwert

$BW-soll
(von Heizkurve)

(von Heizkurve)

$BW-Xp

$HK-Xp

$MK-Xp

$BW-Tn

$HK-Tn

$MK-Tn
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung 14

Funktionsbeschreibu

Wesentliche Parameter für die Regelung sind außerdem:

Laufzeit des Regelventils

Laufzeit des Mischventils

minimale lmpulslänge

$HK-Lauf zeitRegelventil

$ M K- Lauf ze it M ischventil

$l L-M inimale lmpulslänge

Die Ventillaufzeiten sind in Sekunden anzugeben. Die minimale lmpulslänge ist in 0,1

Sekunden zu definieren (2.8.:18 bedeutet 1,8 sec). Die minimale lmpulslänge hat

dabei folgenden Effekt auf das Regelverhalten:
Ein kleiner Wert bewirkt sehr exaktes Regelverhalten bei gleichzeitig vielen kurzen

Stellbewegu ngen.
Ein großer Wert provoziert wenige, dafür aber größere Stellbewegungen. Damit kann

i.a. die Regelgröße nicht so exakt dem Sollwert nachgeführt werden.

Die Nachstellzeiten der Regler werden in Sekunden angegeben, die Regleruer-

stärkungen in oC. Dabei ist die Temperaturdifferenz zwischen Soll- und lstweft anzu'
geben, die eine Stellbewegung um 100% bewirkt.

Beispiel:
Bei Xp=2OoC, Sollwert=60oO, lstwert=55oC -> Soll-lst-Differenz=soO
wird das Ventil um 25Y" geöffnet.

lnnovation + HighTech . Elin Electronics



ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung 15

Funktionsbesc hreibung

Ventilsteuerung von Hand

Für den Testbetrieb ist es günstig, Regel- und Mischventil von Hand auf- und zufahren
zu können. Folgende Signale sind dafür in der Steuerung vorgesehen:

Regelventil im Handbetrieb

Regelventil im Automat¡kbetrieb

Regelventil von Hand auf

Regelventil von Hand zu

Regelventil Stellbew. stoppen

Mischventil im Handbetrieb

Mischventil im Automatikbetrieb

Mischventil von Hand auf

Mischventil von Hand zu

Mischventil Stellbew. stoppen

$HA-RVHandAuto = 1

$HA-RVHandAuto = 0

$HA-RVauf = 1

$HA-RVzu = 1

$HA-RVauf=$HA-RVzu=0

$HA-MVHandAuto = 1

$HA-MVHandAuto = 0

$HA-MVauf = 1

$HA-MVzu = 1

$HA-MVauf=$HA-MVzu=0

Nach Beendigung der Tests sind für den Normalbetrieb unbedingt beide Ventile auf

Automatikbetrieb zu schalten.
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Einschaltverzögerung fÜr Brauchwasserpumpe

Ausschaltverzögerung fÜr Brauchwasserpumpe

Eínschaltvezögerung für Heizungspumpe

Ausschaltverzögerung für Heizungspumpe

Brauchwasserpumpe in Handbetrieb

Brauchwasserpumpe in Automatikbetrieb

Brauchwasserpumpe ein

Brauchwasserpumpe aus

Heizungspumpe in Handbetrieb

Heizungspumpe in Automatikbetrieb

Heizungspumpe ern

Heizungspumpe aus

$BW-PumpeEinVerz

$BW-PumpeAusVerz

$HK-PumpeEinVerz

$HK-PumpeAusverz

$BW-PumpeHandAuto = 1

$BW-PumpeHandAuto = 0

$BW-PumpeHandEinAus = 1

$BW-PumpeHandEinAus = 0

$HZ-PumpeHandAuto = 1

$HZ-PumpeHandAuto = 0

$HZ-PumpeHandEinAus = 1

$HZ-PumpeHandEinAus = 0

16

Fu nktionsbesch reibu n

Pumpensteuerung

Heizungs- und Brauchwasserpumpe werden bedarfsgerecht ein- und ausgeschaltet.
Für das Ein- und Ausschalten der Pumpen können jeweils Verzögerungszeiten an-
gegeben werden.

Für den Fall, daß die Heizungsanlage längere Zeit außer Betrieb ist, ist eine
Pumpenschutzschaltung realis¡ert, die dafür sorgt, daß zumindest einmal täglich die
Pumpen eingeschaltet werden. Damit wird ein Blockieren der Pumpen weitgehend
verhindert. Parametrierbar sind dabei der Zeitpunkt ($PS-PumpenschutzStunde),
wann die Pumpen e¡nzuschalten sind, und die Einschaltdauer (SPS-
PumpenschutzDauer).
Wie bei Regel- und Mischventil ist auch bei den Umwälzpumpen ein Handbetrieb
möglich. Folgende Signale sind dafür anzusprechen:

Falls bei Heizungsbetrieb kein Wärmebedarf besteht und das Regelventil daher ganz
geschlossen ist, wird nach einer gewissen Wartezeit die Heizungspumpe ebenfalls
abgeschaltet!
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ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Funktionsbesc hreibun

Momentanwerte

Für die lokale Anzeige wie auch für die Fernabfrage werden vom Fernwärme-Regler

der Momentandurchfluß (gMW-Durchfluß) in Liter/Stunde und die Momentanleistung

($Mw-Leistung) in 0,1 kW berechnet.

Selbstdiagnose

Ein Summenstatus dokumentiert Fehlerzustände des Reglers. Folgende Einzelfehler

sind dabei über eine ODER-Verknüpfung zusammengefaßt:

Kurzschlu ß oder Leitungsbruch der Temperatureingänge

Ausfall der lokalen spannungsversorgung (Fernversorgung!)

Rücklauftemperaturbegrenzu ng aktiv

Warmwasserzähler-Fehler (kein lmpulse)

Anschlußwert nicht erreicht (kein Durchfluß bei geöffnetem Ventil)

Rau mtem pe ratu rei nf I u ß

Eine op¡mal eingestellte Heizkurye gewährleistet, daß bei jeder Außentemperatur die

gleiche Raumtemperatur erzielt wird. Sinkt die Außentemperatur ab, so muß die

Vorlauftemperatur entsprechend der Heizkurve steigen.

lst hingegen eine niedrigere Raumtemperatur gewünscht, so reduziert sich auch die

Vorlauftemperatur; steigende Raumtemperatur macht eine entsprechend höhere

Vorlauftemperatur nötig. Dabei gilt folgender Zusammenhang:

Änderu ng-der-Vorlauftem peratu r =
( 1 + HeizkurvenSteilheit ) x

(RaumtemPeraturSollwert - 20"C)

Der RaumtemperaturSollwert wird im Menu Raumtemperatur Hkbzw- Mkin fünfzehn

1.C Schritten eingestellt. Damit ergibt sich ein Bereich von 13oC bis 27"C. Die Mittel-

stellung ( Stufe 7 ) bedeutet 20"C.

Die HeizkurvenSteilheit errechnet sich wie im Abschnitt Heizkurven beschrieben.

17
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Funktionsbeschreibu n

Die aktuelle Vorlauftemperatur leitet sich also von der Außentemperatur (über die

Heizkurve) und dem Raumtemperatur-sollwert (über obige Anhebung bzw.

Absenkung) ab. Das ist eine reine Steuerung. Störeinflüsse (2.8. Fremdwärme)
können damit nicht kompensieft werden.
Dafür ist zusätzlich eine Regelung implementiert. Ein P-Regler füht1 über die Formel

Anderung-der-Vorlauftem peratur =
( 1 + HeizkurvenSteilheit ) x
( Rau mtem pe ratu rSo I I we rt - Rau mte mpe ratu rlstwe ft ) x
Verstärku n g Rau m Regle r

den Raumtemperaturlstwert an den Sollweft heran. Die Verstärkung des Reglers

$RM-VerstärkungRaumRegler liegt als einstellbarer Parameter vor.
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Frostschutz

Anlagenfrostschutz

Die Heizungspumpe wird im Normalbetrieb bedarf sgerecht - wenn keine
Heizanforderung vorliegt - auch ausgeschaltet.

Fällt die aktuelle Außentemperatur jedoch unter die $FS-AnlFrostEinGrenze, so bleibt

die Pumpe ständig auf Ein, um ein Einfrieren der Anlage zu verhindern. Eine

Ausnahme ist dabei die Brauchwasserladung, die die Pumpe immer wieder kurzzeitig

stoppt. Erst wenn die Außentemperatur wieder um $FS-AnlFrostSchaltspiel steigt, wird

die Heizungspumpe wieder abgeschaltet.

Gebäudefrostschutz

Der Gebäudefrostschutz wird im Menü Betriebsañ aktiv¡ert. Dabei wird die Heizung in

entsprechendem Absenkbetrieb gefahren, wobei als Raumtemperatur-Sollwert die im
Sollwerte Menü eingestellte Frostschutztemperatur fungiert. Die i.a. tiefere
Frostschutztemperatur bedeutet (siehe Raumtemperatureinfluß) nur eine ent-

sprechend nach unten verschobene Heizkurve.

lst ein Raumfühler angeschlossen, dann ist - neben der Raumtemperatur Steuerung -

auch die Regelung der Raumtemperatur aktiv.

Die Frostsch utzte m pe ratur fi ndet sich i m Parameter $FS-GebFrostTe mp.
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Funktionsbeschreibun

Heizgrenzen

So mmer/Wi nter- Umschaltu n g

Der Fernwärmeregler bestimmt selbsttätig die Umschaltung zwischen Sommer- und

Winterbetrieb. Umschaltkriterium ist die verzögerte Außentemperatur. lst sie höher als

ein festgelegter Schwellwert, dann geht die Steuerung auf Sommerbetrieb. Sinkt sie
hingegen wieder um $HG-SoAusGrenze unter den Schwellwert, so bedeutet das
erneut Winterbetrieb. Der Umschaltschwellwert wird im Menü Sollwefte eingeben.
Anmerkung:
Die verzögerte Außentemperatur ist lt. Definition ein (gewichteter) Mittelwert. Rasche

Temperaturschwankungen haben auf die verzögerte Außentemperatur nur einen
abgeschwächten Einfluß. Ein häufiges Umschalten wird - weil unzweckmäßig - damit
verhindeft.

Bei Sommerbetrieb wird - mit Ausnahme der Brauchwasser Ladeanforderung - das
Regelventil geschlossen und die Heizungspumpe abgestellt. (Der Pumpenschutz ist

natürlich aktiv.)

Tagesheizgrenzen

Für den effizienten Betrieb der Heizung ist es günstig, ab einer minimalen Heizleistung
die Heizung gänzlich abzuschalten. Kriterium dafür ist die Differenz zwischen
Vorlauftemperatur-Sollwert der Heizung und der eingestellten Raumtemperatur. Dabei

wird die Heizung ausgeschaltet, wenn

Temperaturdifferenz <

Ein Wiedereinschalten erfolgt bei

Temperaturdifferenz >

$ HG-Tag HeizG renzeSchaltspiel.
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Funktionsbeschreibun

Anmerkung:
Die Vorlauftemperatur wird von der gemischten Außentemperatur geführt. Je größer
der Faktor k (siehe Kapitel Außentemperatur) ist, umso mehr bestimmt die aktuelle
Außentemperatur den Vorlaufweft und damit das Ein- und Ausschalten.

Du rchf lu ß-Mi ni mal beg renzu n g

Um bei zu kleinen Durðhflußwerten eine Ungenauigkeit des Volumenzählers zu
umgehen, wírd unter einem gewissen Durchfluß (definierbar über $DB-MinDurchfluß
in % des Nenndurchflusses) das Regelventil ganz geschlossen. Erst wenn der Regler
aufgrund einer Regelabweichung eine entsprechende Stellgröße (gDB-AufSchwelle)
erreicht, wird das Regelventil tatsächlich wieder geöffnet.
Die Minimalbegrenzung ist über den Parameter $DB-MínMengenBegrOn einzu-
schalten.

Durchflu ß- bzw. Leistu ngs-Maxi mal beg renzu ng

Der Nenndurchfluß wird aus der eingestellten Nennleistung und der eingestellten
Nennspreizung ermittelt und entspricht 100% Durchfluß. Der maximal erlaubte
Durchfluß (gDB-MaxDurchfluß) wird in Prozent des Nenndurchflusses bzw. die
maximal erlaubte Leistung ($DB-Maxleistung) in Prozent der Nennleistung festgelegt.
Erreicht der aktuelle Durchfluß (bzw. die aktuelle Leistung) diesen Grenzwert, so wird
ein weiteres Öffnen des Ventils blockiert.
Die Durchflußmaximalbegrenzung bzw. die Leistungsmaximalbegrenzung ist über den
Parameter $ DB- MaxMen ge n Beg rOn bzw. $DB-MaxMenge n BegrOn ei nzuschalten.

Venti lsynch ron isat¡on

Da die aktuelle Ventilstellung nicht als Meßgröße vorliegt, wird sie im Fernwärmeregler
über ein Ventilmodell nachgebildet. Ungenauigkeiten des Stellantriebs wie auch ein
unscharfes Ventilmodell bringen mit sich, daß die tatsächliche Ventilstellung bei
längerem Betrieb von der errechneten Stellung abweicht. Um dies zu verhindern,
erfolgt täglich ($SY-VentSyncStd) eine Synchronisation. Dazu wird das Ventil
kurzfristig ganz geschlossen.
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Die Zeit

lst der Fernwärmeregler an das Datennetz gekoppelt, dann erhält er Zeil und Datum

von der Konzentratorstation. Fehlt die Datenverbindung oder ist sie ausgefallen, dann
stellt der Regler Zeit und Datum selbständig weiter.
lst der Regler mit einem Uhrenbaustein ausgerüstet, so läuft die Uhrzeit auch bei
Spannungsausfall weiter. Andernfalls startet die Uhr bei Spannung ein mit 1.1.91 und
wird erst dann richtig gestellt, wenn das Datennetz wieder in Betrieb geht.

lnnovation + HighTech . Elin Electronics



ELFE-E Heizungsregelung und Wärmemessung

Funktionsbesch reibu nq

23

Technische Daten

System

Zentraieinheit:

Temperatureingänge

Digitaleingänge

Digitalausgänge:

Versorgung:

Anschlu ßleistung:
Anzeige:
Eingabe:
Lagertemperatur:
Betriebstemperatur:
Schutzart:
Maße:

Speicherprogrammierbare Steuerung für Heizungstechnik
Mikroprozessorre gle r in Kom paktbauweise
lntel 80C32,
48 kB Systemprogramm in EPROM
16 kB sPS Anweisungsliste in EPROM
32 kB Datenspeicher (flüchtig) ¡n RAM

8 kB Datenspeicher (permanent) in EEPROM
6 Frjhlereingänge
(Pt100 für ELFE-E101, Pt1000 für ELFE-E1 10)

1 Eingang, optoentkoppelt , für Durchflußzähler
lmpulsrate: max. SHz
lmpulswertigkeiten: 1 ,1 0,1 00,1 0001/lmpuls
2 Eingänge, optoentkoppelt
Signalspannung 24Y= (auf Anfrage: 250V=)

6 Relaisausgänge
Nennspannung max. 250V-, 30V=

Nennstrom max. 1A (bei Widerstandslast)
220V- (Toleranz +1O"/", -5/")
50Hz - 60Hz oder
24V =/250mA (uber Date nbusschnittstelle)
4VA
LCD; 4 Zeilen mit je 20 Spalten

6 Folientasten
-30oC - +70oC

OoC - +60oC

lP 54
Breite 296mm, Höhe 235mm, Tiefe 1 16mm
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Signallistenindex

$AT-Aktu ellAu ßenTempG ewicht B

$AT-VerzZeil S

$BA-AußentempRemote 7

$BA-Boilerfühler 11

$BW-Lade-soll 12

$BW-min -parallel 12

$BW-soll 12

$BW-Heizzeit 11

$BW-Lade-soll 11

$BW-Ladezeit .11

$BW-PumpeAusVerz 16

$BW-PumpeEinVerz 16

$BW-PumpeHandAuto 16

$BW-PumpeHandEinAus 16

$BW-soll 11;13
$BW-Tn 13

$BW-Xp 13

$DB-AufSchwelle 21

$DB-MaxDurchfluß 21

$DB-MaxLeistung 21

$DB-MaxMengenBegrOn 21

$DB-MinDurchflu ß 21

$DB-MinMengenBeg rOn 21

$FS-AnlFrostEinGrenze 1 9

$FS-AnlFrostSchaltspiel 1 9

$FS-GebFrostTemp 19

$HA-MVauf 15

SHA-MVHandAuto 15

SHA-MVzu 15

$HA-RVauf 15

SHA-RVHandAuto '15
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$HA-RVzu 15

$HG-SoAusGrenze 20

$HG-TagH eizGrenze 20

$H G-Tag H eizGrenzeSchaltspi el 20

$HK-LaufzeitRegelventil 1 4

$HK-PumpeAusverz 16

$HK-PumpeEinVerz 16

$HK-Tn 13

$HK-Xp 13

$HKminusl5 9

$HKplus20 9

SHZ-HK-Vorlauf-soll 1 2

$HZ-PumpeHandAuto 16

$HZ-PumpeHandEínAus 1 6

$lL-Minimalelmpulslänge 1 4

$MK-LaufzeitMischventil 1 4

$MK-Tn 13

$MK-Xp 13

$MKminusl5 9

$MKplus20 9

$MW-Durchfluß 17

$MW-Leistung 17

$PS-PumpenschutzDauer 1 6

$PS-PumpenschutzStunde 1 6

gRM-VerstärkungRaumRegler 1 8

SRT-D¡ffAufG renzwert 1 3

$RT-HochTempGrenze 10

$RT-TIefTempGrenze 10

$RT-Tn 13

$RT-WenBeiBrauchwasserbereitung 1 0

gRT-WertZuHochTempGrenze 1 0

gRT-WertZuTiefTempGre nze 1 0

$RT-Xp 13

$SY-VentSyncStd 21

$TF-Ersatzwertx 7
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Signaltabelle
Für den Heizungsfachmann

ln der nachfolgenden Liste sind alle wesentlichen Signale von ELFE angeführt
Signale mit Code C_ und P_ sind ausfallsicher (in EEPROM) gespeichert
Eventuelle Änderungen bleiben auf Dauer erhalten.
Wertänderungen drirfen nur von geschulten Personen vorgenommen werden.

Die Signaltabelle wird nur auf Anfrage geliefert.
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Copyright

ELIN Energieanwendung Ges.m.b.H
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Technische Änderungen vorbehalten

ELFE - Das Gesamtsystem

Vervielfältigung dieser Unterlage so-
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